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Wir wünschen frohe Weihnachten und 

alles erdenklich Gute für das Jahr 2022!

Ausgabe Dezember 2021

ebreichsdorf  -  schranawand  -  unterwaltersdorf  -  weigelsdorf

wir
für unser

Ebreichsdorf

Liebe Bürgerinnen und Bürger 

der Stadtgemeinde Ebreichsdorf !

Nur noch kurze Zeit und wir feiern das Weihnachtsfest. 

Die besinnlichste Zeit des Jahres ist gekommen und wer von uns hä�e vor einem Jahr 

gedacht, dass wir auch jetzt noch  von der Covid-Pandemie betroffen sind. 

Ohne Gesundheit ist alles nichts. Aber mindestens genauso wich�g ist es, dass wir in 

Frieden miteinander leben und die Liebe zu unseren Mitmenschen aufrecht bleibt. Das 

war in den letzten Monaten nicht immer einfach. Vor allem auf den Social-Media-Kanälen 

war erkennbar, wie rasch wir uns in dieser schweren Zeit voneinander en�ernen. Lasst 

uns deshalb diese Weihnachtszeit nutzen um die Bedeutung des Miteinanders und des 

Friedens wieder hoch zu halten. 

Die Corona Pandemie wird eines Tages besiegt sein und wir müssen vorsich�g sein, dass wir dann nicht vor zerbrochenen 

Freundscha�en, gespaltenen Familien oder gar einer völlig zerstri�enen Gesellscha� stehen. Lassen Sie uns das letzte 

Stück dieses herausfordernden Weges gemeinsam gehen. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine besinnliche und friedliche Weihnachtszeit in unserem schönen Ebreichsdorf! 

Herzliche Grüße
Petra Falk
Stadtparteiobfrau

VP-Gemeinderä�n

Landeshaup�rau Johanna Mikl-Leitner
VP-Ebreichsdorf Stadtparteiobfrau Petra Falk



Ausschuss für Wirtscha� Landwirtscha�, Abfallwirtscha�, Forst, Flussläufe, 

Hochwasserschutz, Güterwege und Windkra�

Frau Ran�ler vom Weltladen ist an mich herangetreten um einen Markt unter dem Mo�o regional-fair-bio am 

Hauptplatz in Ebreichsdorf zu veranstalten. Ich fand dies eine sehr gute Möglichkeit um den Hauptplatz wieder mit mehr 

Leben zu füllen. Und mit der Nebenfahrbahn vor dem Blumengeschä� und dem Weltladen war sodann auch schnell ein 

ansprechender Veranstaltungsort gefunden. Nach dem auch mein Ausschuss und der Stadtrat diese Veranstaltung als 

Gemeindeveranstaltung abgesegnet ha�en, konnten Frau Ran�ler und ich in die Planung finalisieren.

Durch die tatkrä�ige Unterstützung unserer Gemeindebediensteten wurde sowohl die Organisa�on als auch die nö�ge 

Infrastruktur rasch auf die Beine gestellt. Ein besonderer Dank gilt den Anrainern, welche durch die Hü�en teilweise eine 

Woche lang Einschränkungen im Kauf nehmen mussten.
Die zufriedenen Aussteller haben gezeigt, dass man gemeinsam auch in diesen herausfordernden Zeiten viel Posi�ves 

bewegen kann.

Die Mitarbeiter des Bauhofes legten in den vergangenen Monaten Hand an einige Müllinseln. In der Boschansiedlung in 

Weigelsdorf wurde eine saniert. In der Kornhofergasse in Ebreichsdorf musste der gesamte Bereich auf Grund des neuen 

Wohnbaues gänzlich versetzt werden. Und im Zuge der Straßensanierung zum Klärwerk wird ebenfalls gerade die 

Müllinsel erneuert und erweitert.

In der letzten Stadtratssitzung wurde die Grünschni�karte, welche nun 2022 in Grün erstrahlen wird, beschlossen. Die 

Sammelzeiten werden wie gewohnt auf der Karte abgedruckt und in einer der nächsten GZ Ausgaben sowie auf der 

Homepage der Gemeinde bekannt gegeben.

Um auch heuer wieder unsere Hauptplätze in einem 

vorweihnachtlichen Flair erstrahlen zu lassen, wurde 

die eine oder andere Beleuchtung zusätzlich für 

Weigelsdorf und Unterwaltersdorf angescha�.

Unsere Wirtscha�streibenden erhalten auch heuer 

wieder die beliebten Wandkalender. Dank unseren 

Mitarbeiterinnen vom Stadtmarke�ng, welche 

schließlich den Bürgermeister doch noch überzeugen 

konnten, werden auch Tischkalender heuer zum 

ersten Mal zum Verteilen an die Bürger bereitgestellt. 

Diese sind ab sofort kostenlos auf der Gemeinde im 

Bürgerservice erhältlich.

D i e  n o t w e n d i g e n  fi n a l e n  S t u d i e n  f ü r  d a s 

Hochwasserschutzprojekt sind nun endlich fer�g. Das 

Projekt wird jetzt nochmals mit den Sachverständigen 

und dem Flussbauamt des Landes begutachtet. Wenn 

es keine Einwände mehr gibt, können wir dann in die 

notwendigen Verhandlungen mit dem betroffenen 

Grundeigentümer eintreten und anschließend alles 

zur Genehmigung vorbringen.

Ihr Stadtrat 
Engelbert Hörhan

GOLDENER EHRENRING 

Für seinen bereits jahrzehntelangen Einsatz in der 
Ebreichsdorfer Kommunalpoli�k wurde Landwirt und 
Stadtrat Engelbert Hörhan mit dem goldenen Ehrenring der 
Stadtgemeinde ausgezeichnet. 

Wir bedanken uns für sein unermüdliches Engagement und 
gratulieren herzlich. 



Immer wieder kommen Familien auf uns zu und fragen 
nach Betreuungsplätzen für Kinder unter 2,5 Jahren. 

VP-Stadtparteiobfrau Petra Falk hat die zuständige 
Landesrä�n Chris�ane Teschl-Hofmeister besucht und 
mit ihr über Möglichkeiten gesprochen, den Bedarf an 
Kleinstkinderbetreuungsplätzen abzudecken. 

Derzeit fördert das Land Niederösterreich im Rahmen 
einer 15a Vereinbarung nahezu 90 Prozent der 
Personalkosten, die Stadtgemeinde muss die 
Infrastruktur und die restlichen laufenden Kosten 
bereitstellen. Die Stadtregierung hat uns darau�in 
zugesagt, die guten Rahmenbedingungen die das Land 
NÖ hier bietet zu nutzen und in einem ersten Schri� die 
Eröffnung einer zusätzlichen Gruppe zu prüfen. 

Mehr Kleinkinderbetreuungsplätze für Ebreichsdorf?

Herzlich Willkommen im Team der Volkspartei Ebreichsdorf

Als neues Mitglied der Volkspartei möchte ich mich Ihnen kurz vorstellen. Ich bin 29 Jahre jung, 

zweifache Mama von einer 2 Jährigen und einem 8 Monaten alten Buben. Derzeit bin ich in Karenz 

und arbeite geringfügig beim Frisör Brauneder in Laxenburg. Da ich dort seit meiner Lehrzeit bin, sind 

mir die Chefs dieses Familienunternehmens sowie meine Kollegen sehr ans Herz gewachsen. 

Ich bin ein absoluter Familienmensch und als zweifache Mu�er ist mir die Zukun� unserer 

Stadtgemeinde, die seit knapp 2 Jahren meine Wahlheimat ist, ein großes Anliegen.  Mein Mo�o: 

"Die Zukun� liegt in den Händen der Kinder - und die Zukun� der Kinder liegt in unseren Händen!"  

Es ist wich�g, wie wir unser Ebreichsdorf in den nächsten Jahren entwickeln, denn schließlich 

werden aus Kindern Jugendliche und in Folge junge Erwachsene. Aber jede Altersgruppe hat 

unterschiedliche Bedürfnisse. Wir müssen unsere Stadt daher so gestalten, dass für alle Altersgruppen etwas geboten wird. Ich 

möchte mich dafür einsetzen, dass kleine sowie große Kinder genügend Möglichkeiten für Ak�vitäten im Ort vorfinden und 

auch dafür, dass deutlich mehr berufstä�ge und sozial schwache Familien Kleinkinderbetreuung in Anspruch nehmen können, 

als dies derzeit der Fall ist.

 

Yvonne Nicole Kreutzer  

Mein Name ist Bulcsú Istvan Velich und ich freue mich neu im Team der Volkspartei dabei zu sein. Ich 

lebe seit 16 Jahren in Ebreichsdorf und bin hier auch geboren. 

Warum habe ich mich für die Volkspartei entschieden? Das war keine schwere Sache, denn seit ich 13 

bin befasse ich mich sehr viel mit Poli�k und Poli�scher Bildung. Ich erkannte recht schnell, dass ich in 

der Poli�k mitmischen wollte. Durch die verschiedenen Krisen: Migra�onskrise 2015, Wirtscha�skrise 

und Finanzkrise hieß es für mich ganz klar „Ich möchte mitreden“. 

Nun möchte ich beginnen konstruk�v in der Volkspartei Ebreichsdorf unsere Gemeinde 

mitzugestalten und vor allem das Thema Jugend in den Vordergrund stellen. Zum Beispiel ist die 

Verkehrsverbindung nach Baden eine Katastrophe. Meist müssen die Schüler und Studenten 30 Minuten oder gar eine ganze 

Stunde am Bahnhof warten, bis der nächste Bus kommt da er leider immer kurz vor unserem Unterrichtsende abfährt. Kurz 

gesagt: ich möchte in diesen herausfordernden Zeiten mitgestalten und unsere Gemeinde weiter voranbringen. 

Bulcsú Istvan Velich  

Landesrä�n Chris�ane Teschl-Hofmeister
VP-Ebreichsdorf Stadtparteiobfrau Petra Falk



Unsere alljährliche Gartenerde-Verteilak�on konnte auch unter den erschwerten 
Pandemiebedingungen durchgeführt werden. Nicht nur, dass sich alle Mitwirkenden 
vorbildlich an die Coronamaßnahmen hielten, so kamen auch mehr Personen als je zuvor.
Aus diesem Grund werden wir das Angebot für 2022 nochmals vergrößern und ausbauen.
Lassen Sie sich überraschen!

AKTION GARTENERDE

Mit viel guter Laune und 
dem nö�gen We�erglück 
k o n n t e  d e r  h e u r i g e 
Fami l ienradwandertag 
wieder bei strahlendem 
Sonnenschein sta�inden, 
während nur e in paar 
Ki lometer en�ernt ein 
Gewi�er nieder ging.

RADAUSFLUG

Zu einem „musikalischen Blumenstrauß aus Oper, 
Opere�e und Musical“ lud der NÖAAB Ebreichsdorf 
unter Obmann Heinrich Humer im September ein. 

Mehr als hundert Gäste lauschten begeistert im 
Garten des Heurigen Knötzl den Darbietungen von 
Studierenden der Musikuniversität Wien unter der 
Leitung unseres Vorstandsmitgliedes Ao. Univ.-
Prof. Dr. Mar�n Vacha.

MUSIKEVENT



HERBSTFEST

SCHLOSSFÜHRUNG

Auch bei unserem bereits tradi�onellen Herbs�est im September dur�en wir viele Besucher begrüßen.
Das abwechslungsreiche Programm und die kulinarischen Schmankerln trugen dazu bei, dass auch diesmal bis �ef in 
die Nacht gefeiert wurde.

Vlnr: VP-Stadtparteiobfrau GR Petra Falk, Obfrau Stv. Walter Donig, VP-Frak�onschef GR Bernhard Scharf, Roswitha Donig,  
VP-Bezirksparteiobmann LAbg BM Christoph Kainz, WB-Ebreichsdorf Obmann KommR Gerhard Waitz, Thomas Cichra

Eine Priva�ührung durch das Ebreichsdorfer Schloß – das gibt es nicht alle Tage. 

Und so war es nicht weiter verwunderlich, dass innerhalb weniger Minuten die 25 Plätze vergeben waren und mehr als 
100 Personen vertröstet werden mussten. 

Schloßherr Richard Drasche-War�nberg ließ es sich nicht nehmen, die Besucher selbst durch sein Haus zu führen. Dank 
seines enormen historischen Wissens und den persönlichen Anekdoten wurde es so zu einem unvergesslichen 
Erlebnis. 

Und für alle Interessierten auf der Warteliste sei erwähnt, dass er uns bereits weitere Führungen zugesagt hat. Bis dahin 
ersuchen wir jedoch noch um etwas Geduld.



Seit Sommer dieses Jahrs gibt es einen regelmäßigen ÖVP-Stamm�sch - immer am 1. Donnerstag eines jeden Monats. 
Die Örtlichkeiten wechseln dabei genauso wie die Themen. Neben aktuellen Informa�onen aus der Gemeindepoli�k gibt 
es auch Gastreferenten zu verschiedenen Themen. Die meiste Zeit aber gehört natürlich Ihnen, den Bürgerinnen und 
Bürgern, um uns Ihre Anliegen zu schildern und gemeinsam suchen wir nach Lösungsmöglichkeiten. Wir freuen uns auf 
ein Wiedersehen bei unserem nächsten Stamm�sch.

STAMMTISCH

Nachdem unser Obmann DI Heinrich Humer bei dem turnusmäßigen Stadtparteitag diesen Sommer nicht mehr antrat 
war klar, dass es zu einem Führungswechsel kommen wird. Eins�mmig wurde bei der Wahl dann Petra Falk zur neuen 
Stadtpartei-Obfrau gewählt. 
Dass sie ihre neue Aufgabe auch sehr ernst nimmt, zeigen die vielen Ak�vitäten die sie ins Leben gerufen hat. Auch im 
Bezirk blieb das nicht unbemerkt und so wurde sie auf dem Bezirksparteitag der Volkspartei Baden bereits in den 
Bezirksvorstand gewählt.

NEUE OBFRAU PETRA FALK



WINTERZAUBER

Wie viele andere bedauern auch wir die Absage des Adventmarktes. Auf Grund der vielen Covid19-Infek�onen hat es 

jedoch keine andere Möglichkeit gegeben. Wir können nun entweder in Erinnerungen schwelgen und uns gegensei�g 

bedauern oder wir richten den Blick nach Vorne und suchen nach neuen Möglichkeiten um wieder gemeinsam mit den 

Vereinen zu feiern. Eine von vielen Seiten gewünschte Idee ist dabei, den Adventmarkt einfach nach dem Lockdown 

nachzuholen. So einfach es klingt, so simpel ist es auch in der Umsetzung. Die Hü�en stehen bereits, das Schloss bildet im 

Jänner noch immer eine phantas�sche Kulisse und an Besuchern wird es auch im neuen Jahr nicht mangeln. Wir setzen 

uns daher - über alle Parteigrenzen hinweg  - für einen Winterzauber im Schlosspark ein. Und so blicken wir voller 

Vorfreude auf einen erfolgreichen Jahresbeginn 2022 und freuen uns auf ein Wiedersehen bei Punsch und Glühwein.

Krisensicher?

Wenn wir in eine Situa�on geraten, auf die wir nicht 

vorbereitet sind, ist das äußerst unangenehm. Je 

nach Situa�on kann es auch kostspielig, existenz-

gefährdend oder sogar lebensbedrohlich werden. 

Wie können Sie dieses Risiko verringern?

Feiertagsrisiko:

Sie zünden auf Ihrem Christbaum die Kerzen an und 

auf einmal brennt der Christbaum.
Was nun? – Decke darüber werfen, mit Wasser 

löschen - aber wo steht der Kübel, wo stand doch 

gleich der Feuerlöscher? Fragen für deren 

Beantwortung Sie nur einige Sekunden Zeit haben 

bevor der Raum im Vollbrand steht.

Denken Sie, dass Sie unvorbereitet die rich�gen 

Entscheidungen treffen können bevor es zu spät ist? 

Fragen für die im Erns�all keine Zeit bleibt. 
Dazu wurde auch in der letzten Gemeindezeitung berichtet.

Viele Situa�onen wie z.B. Überschwemmungen, Flächenbrände, Chemieunfälle, Blackout oder Versorgungsengpässe 

scheinen uns nicht zu treffen – oder vielleicht doch?

Dafür gibt es den NÖ Zivilschutzverband, der zu diesen Themen 

Vorträge und Schulungen hält. Er unterstützt Sie als Privatperson 

genauso wie die Gemeinden bei der Vorbereitung und Planung, um 

solche Szenarien bestmöglich zu überstehen.

Wir hoffen nie in eine Krisensitua�on zu geraten, aber vorbereitet 

wollen wir darauf sein.

Ich wünsche Ihnen und Ihrer Familie ein gesegnetes Weihnachtsfest

Ihr StadtparteiobfrauStv 
Ing. Walter DONIG
Mitglied des NÖ ZSV Bezirk Baden
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Wir wünschen frohe Weihnachten und 

alles erdenklich Gute für das Jahr 2022!

Vlnr: GR Heinrich Humer, GR Chris�an Balzer, Roswitha Donig, 
StR Engelbert Hörhan, Walter Donig, StPO GR Petra Falk, 
Thomas Cichra, GR Bernhard Scharf, Simon Pfanner 

Gemeinsam sta� Gegeneinander

Vielleicht erinnern sie sich an die Berichtersta�ung über den Abs�mmungsvorgang bei der Übernahme der neuen ÖBB-

Feldwegbrücke im Gemeinderat. Die SPÖ s�mmte damals mit Ihrer hauchdünnen, absoluten Mehrheit gegen alle Bedenken 

der gesamten Opposi�on für eine rasche Übernahme ohne weitere Prüfungen.

Nun haben sich bereits erste Baumängel an der erst jungen Brücke, die noch nicht einmal für den Verkehr geöffnet ist, 

gezeigt. Und darau�in konnte in einer der letzten Gemeinderatssitzungen die eins�mmige Aussetzung des Beschlusses zur 

Übernahme getroffen werden. Ein Sachverständiger wird nun das Bauwerk nochmals genauestens prüfen und auf dieser 

Basis kann die Übernahme neuerlich disku�ert werden.


